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Seelen. Der jeweilige k. k. Hof-Capellan allhier übt zugleich
auch bey der Anwesenheit der allerhöchste» Herrschaften die
pfarrliche Jurisdiction im Schlosse, im Nahmen des Hof« und
BurgpfarrerS, aus.

Die Trivial-Schule in Hetzendorf, zunächst dem Herr¬
schaftsgebäude, ist ein einfaches klemes Haus mit der passenden
Aufschrift : »Lasset die Kleinen zu mir kominen,
und hindert sie nicht.« Sie besteht aus zwey Classen,

dankt der großen Kaiserin Maria Theresia ihre Errich¬
tung , und zählt auch den Kaiser Joseph II. unter ihre Be¬

förderer. Der im Jahre 1777 angestellte Lehrer war Anton
R u h i t l. Er bekömmt seinen Gehalt theils von der Gemein¬

de, theils aus dem Religionsfonde.
Hetzendorf hat auch einen eigenen Gottesacker, den die Ge¬

meinde mit einer Mauer umgeben, mit einer Leichenkammer

versehen, und den der Herr Propst Stern am 2. November
1784 eingeweiht hat. Er ist ohne Merkwürdigkeit.

Ueber dem Gemeindebrunnen erhebt sich ein steinerner Obe¬

lisk, fünf bis sechs Schuh hoch, mit der Aufschrift:

MDCCLXXXXII. FRANCISCO II. CAESARISMVNIFICENTIA.

AüZ deck Fußgestelle fließt reines, gesundes Wasser hervor.

Äm Ende des Dorfes bis-an die Lainzer Anhöhe, und hin¬

über bis an die Straße nach Hietzing, sieht man eine große Heide

mit vielen Hügeln und Vertiefungen — die Grabstätten zahl¬

reicher Bewohner der umliegenden Gegend, und vielleicht auch
von Wien, welche die Pest 171 3 dem, Leben entriß.

xViil Liesing ').
Eine kleine Meile südystwärts von der Schönbrunner- oder

HundSthunnerünie Wiens liegt Liesing, umgeben von den

t) Nus dem ungemein fleißig bearbeiteten Berichte des Pfarrers daselbst,

Mar t i n I ofep h R ü d ; verglichen mit den Pfarr - Acten rm ty
lfischöfsichen G»nsist-rial - Archive Kt. L. JVr. XII. und
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